
ORGELKONZERT 

 
_____________________________________________ 

Kathedrale Dresden 
_____________________________________________ 

Freitag, 22. Mai 2026 

19.30 Uhr 

 

 

 

An der Silbermann-Orgel: 
Domorganist  
Sebastian Freitag 
(Dresden) 
 
 
 
 
 
 
Eintritt: 8 € (6 € ermäßigt) 
 

 



 

Vita 

 
Sebastian Freitag, in Paderborn geboren, studierte Kirchenmusik  
(A-Examen) und Orgel (Konzertexamen) an der Hochschule für Musik 
in Detmold bei Gerhard Weinberger, Martin Sander sowie Tomasz 
Adam Nowak. 
 
Seit März 2022 wirkt er als Domorganist an der Kathedrale in Dresden 
und spielt dort die letzte und größte Orgel aus der Werkstatt Gottfried 
Silbermanns. Seit dem Wintersemester 2024/25 hat er einen Lehr-
auftrag für Orgelliteratur und Improvisation an der Hochschule für Kir-
chenmusik in Dresden. 
 
Zuvor war er acht Jahre Dekanatskirchenmusiker und zwei Jahre lang 
Interims-Domorganist in Paderborn. 



Programm 

Nicolaus Bruhns (1665-1697) 
Praeludium in G 

 
 
  Johann Ludwig Krebs (1713 - 1780)  
  - Herzlich lieb hab ich dich, o Herr 
  - Jesu, der du meine Seele 
  - O Ewigkeit, du Donnerwort 
  - Freu dich sehr, o meine Seele 
 
 

Nicolaus Bruhns (1665-1697) 
Praeludium in e („klein“) 
 
 

  Johann Ludwig Krebs (1713 - 1780)  
  - Zeuch ein zu deinen Toren 
  - Warum sollt ich mich denn grämen 
  - Von Gott will ich nicht lassen 
  - Jesus, meine Zuversicht 
 
 

Nicolaus Bruhns (1665-1697) 
Praeludium in e („groß“) 
 
 
 
   

 
   
 

 



Vorschau DOZ-Konzerte 2026 
 
24.06  Jürgen Sonnentheil (Cuxhaven) 
15.07  Holger Gehring (Dresden) 
05.08  Domorganist Sebastian Freitag 
26.08  Andreas Fischer (Hamburg) 
16.09  Markus Eichenlaub (Speyer) 
07.10  Ute Gremmel-Geuchen (Kempen) 
14.10  Domorganist Sebastian Freitag  
04.11  Marcell Fladerer (Brandenburg) 
 
 

Sonderorgelkonzerte 
 
Freitag, 26. Juni 2026 - 19.30 Uhr 
„Die 6 Orgelsonaten von Felix Mendelssohn Bartholdy“ 
An der Orgel: Domorganist Sebastian Freitag 
 
Freitag, 4. September - 19.30 Uhr 
„Drei Generationen Dresdner Domorganisten“ 
An der Orgel: Hansjürgen Scholze, Thomas Lennartz und Sebastian 
Freitag 
 
 
 
 
 
 

    
         

  


